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Feiertags in einem sauberen
Sonntagskleid sich zeigt.

Man erzählt sich, dass er einmal
bei einem Juden die Arbeit übernommen

hatte, ein Fuder Reiswellen auf
den Estrich zu tragen. Der Preis für
diese Arbeit war vorher per Stück
vereinbart worden. Als der Jude zahlen

sollte, merkte er, dass die «Oelfarb»

die Arbeit schneller fertig hatte,
als er gerechnet und deshalb sagte er
ihm auch, er könne ihm für eine so
kurze Arbeitszeit nicht einen so grossen

Lohn geben. Die «Oelfarb» wehrte
sich, der Preis sei per Stück
abgemacht worden und nicht per Zeit,
der Jude aber gab ihm weniger als
vereinbart worden war. Die «Oelfarb»

ging, rechnete im Treppenhaus
nach, für wie viele Stück er nun
gemäss dem Stückpreis bezahlt worden
sei. Dann ging er auf den Estrich und
warf diejenige Anzahl Reiswellen, für
die er nach dem Stückpreis nicht
bezahlt worden war, trotz den Protesten

des Juden, durch ein Estrichfenster

wieder auf die Strasse
hinunter und machte sich dann davon.

Knutti

Schwer
belastet

Ein Wandergeselle kommt wegen
schwerer Leiden ins Krankenhaus.
Er gibt an, die Krankheit bestehe
schon seit seiner Kindheit. Auf die
Frage: «Sind Sie familiär belastet?»,
antwortete er prompt: «Jawohl, ich
bin verheiratet!» Febo

Lokales
Ein Basler fragt, wie lange er wohl

noch Zeuge der Spalentorheiten sein
muss. Er mag sich nicht mehr erinnern

und wohnt doch schon seit
seiner Geburt in Basel das Spalen-
tor je einmal ohne Gerüst gesehen
zu haben. Offenbar bedeutet das
verbaute Spalentor, das ja gar kein Tor
mehr darstellt, eine besondere Basler
Kulturiosität. A- Sch-
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Kannen, Teller, Zudterdofen,
Brotkörbe, Leuchter sind bleibende und

wunderschöne Festgesdlenke.
A. RAPOLD
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Entzückt bist Du von

seinem Ton
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HEDIGER U.CO.A.O. REIHACH

Letten^ Männer

beachten bei allen Funktionsstörungen

und Schwächezuständen
der Nerven sowie bestimmter

Organe einzig die Ratschläge
des erfahrenen, mit allen Mitteln
dermo, ernen Wissenschaft
vertrauten Spezialarztes und lesen
eine von einem solchen heraus-
fîgebene Schrift über Ursachen,

erhutung und Heilung derartiger
Leiden. Für Franken 1.50 in

Briefmarken zu beziehen vom
Verlag Silvana, Herlsau 477.
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